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Abb. 42: Niedriglohnschwellen (Brutto) und Anteil
der Niedriglohnbeschäftigten (2007, alle abhängig 
Beschäftigten inklusive Teilzeit und Minijobs)

Getrennte Nied-
riglohnschwellen 
für Ost und West

Einheitliche 
Niedriglohn-

schwelle
Niedriglohnschwelle (brutto pro Stunde) 9,62 Euro (West) 

7,18 Euro (Ost)
9,19 Euro

Niedriglohnanteil Westdeutschland 21,1 % 18,8 %
Ostdeutschland 23,5 % 40,1 %
Deutschland 21,5 % 22,4 %

Niedriglohnbeziehende 
absolut (in Millionen)

Westdeutschland  5,4  4,8
Ostdeutschland  1,1  2,0
Deutschland  6,5  6,8

Quelle: SOEP 2007, IAQ.

Abb. 43: Verteilung der Stundenlöhne im Niedriglohnbereich,
Deutschland 2007 (abhängig Beschäftigte,
inkl. Teilzeit und Minijobs, Haupttätigkeit)
Stundenlohn Vollzeit Teilzeit Minijob Summe
unter 5 Euro 23,8 % 10,5 % 65,8 % 100 %
unter 6 Euro 37,4 % 13,8 % 48,8 % 100 %
unter 7 Euro 45,1 % 17,7 % 37,2 % 100 %
unter 8 Euro 45,1 % 21,2 % 33,7 % 100 %
Gesamt 70,5 % 22,4 % 7,1 % 100 %
Quelle: SOEP 2007, IAQ. Abweichungen zu 100%
beruhen auf Rundungsungenauigkeiten.

Menschen, die in einem prekären Vollzeitarbeitsverhältnis stehen (Leiharbeit, 
befristet, weniger als 2 000 Euro brutto), bewerten nicht nur ihre Arbeitsplatz-
sicherheit und ihre Einkommenssituation geradezu dramatisch schlechter als 
die regulär Vollzeitbeschäftigten. Auch ihrer gesamten übrigen Arbeitssituati-
on geben sie schlechtere Bewertungen. Nach den Daten des DGB-Index Gute 
Arbeit 2008 betrachten nur 9 % der prekär Beschäftigten ihre Arbeitsqualität 
als »Gut« – gegenüber 13 % beim Durchschnitt der Befragten. Das Label »pre-
kär« betrifft dabei keineswegs nur Minderheiten: Denn der DGB-Index hat auch 
gezeigt, dass weniger als die Hälfte der Beschäftigten in Deutschland noch 
in einem unbefristeten und ausreichend bezahlten Arbeitsverhältnis steht. Der 
frühere Regelfall, das auskömmliche unbefristete Vollzeitarbeitsverhältnis, ist 
zum Sonderfall geworden. Dieser Trend ist mit einem starken Verlust an Ar-
beitsqualität verbunden. Das illustriert z. B. der Vergleich zwischen den prekär 
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